
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtvegetation nordwestlich von Lancken-Granitz

Wellige Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

55

NV W

51

EW F

01

DW F

01

RW F

5

SV G

5

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald;Wasserfeder-Erlenbruchwald; Walzenseggen-Weidengebüsch; Sumpfseggen-Weidengebüsch;
Sumpfreitgras-Weidengebüsch; Brennessel-Eschenwald; Brennessel-Erlenwald; Himbeer-Erlenwald; Dorniger
Wurmfarn-Erlenbruchwald;Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09030

X

Das heterogene Feuchtbiotop befindet sich in einer Senke. Sehr feuchte bis nasse degradierte und wenig gestörte Torfe bilden eine ebene 
Oberfläche. Das Biotop ist von Ackerflächen und aufgelassenem Grünland umgeben. Lediglich im Süden folgt auf das Biotop die 
Eschenallee einer Strasse. Der größte Teil des Biotops wird von nassen Erlenbruchwäldern eingenommen. Walzenseggen und in 
überfluteten Bereichen die Wasserfeder prägen die Krautschicht. Stellenweise gibt es Übergänge zu Bruchwäldern, deren Krautschicht vom 
Dornigen Wurmfarn eingenommen wird. Am Westrand sind dagegen Degradierungen mit der Brennessel anzutreffen, sowie am Ostrand mit 
der Himbeere. Im Süden des Biotops prägen Eschen die Baumschicht. Hier weisen ebenfalls Brennesseln auf Degradierungen. Im Norden 
haben sich lückige Grauweidengebüsche etabliert, deren Krautschicht abwechselnd von Walzenseggen, Sumpfseggen und Sumpfreitgras 
gebildet wird. Kleinflächig haben sich am Rand der Gehölze im Norden und Westen Sumpfreitgrasriede etabliert. Im Biotop kommen die 
geschützte Wiesensegge, Wasserfeder, Sumpfblutauge und Blutwurz vor. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Rubus idaeus Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex elongata Urtica dioica

Frangula alnus Rubus caesius Rubus fruticosus Salix pentandra
Athyrium filix-femina Bidens cernua Carex acutiformis Carex elata
Carex hirta Carex nigra Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium adenocaulon Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium palustre
Geum urbanum Hottonia palustris Hypericum perforatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla erecta
Potentilla palustris Ranunculus repens Rumex acetosa Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Stellaria graminea Thelypteris palustris


